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Veröffentlichung des Entomologenbundes für die 
Tschechoslowakische Republik.

Ein neuer Beitrag zur Fauna Böhmens.
Von Professor Josef Michel. Böhm. »Leipa.

(Mit 30 Abbildungen.) Fortsetzung.
Macrothytaciä. tubiL. (A bb. 16.) cf, im linken Vfl. zwischen den Quer= 
streifen, die ganze Breite ausfüllend, eine sehr deutliche Ringmakel von  
der Grundfarbe, hell um zogen. Diese Ringmakel liegt in der Zelle, deren 
Aderbildung keinerlei Unregelmäßigkeit aufweist, wie anfangs vermutet 
wurde, e. 1. 10. 4. 34 . Ober = Liebich, Tschilschke.

Diese sehr interessante N eigung der Bildung von M akeln ist keine 
vereinzelte Erscheinung bei dieser Art. In der Int. Ent. Zeitschr. Guben 
4. Jahrg. 1910/ 11,  S. 18/ 19 berichtet Herr Z ö l l n e r  ,,glaube ich auch
noch erwähnen zu müssen, daß in der vorhandenen Kollektion auch 
Falter —  3 Weibchen und 2  Männchen — sind, welche auf den Vfl. einzelne, 
doch einseitige Augenflecke von der Farbe der Binde mit dunklem Kern 
im Durchmesser —  fast alle sind rund —  von 2 — 4 mm haben. Diese 
Flecken sitzen bei 4 Stücken genau in der Mitte der beiden Binden, nur 
bei einem nahe am Innenrande auf der äußeren Binde, diese gleichsam  
erweiternd, auch hier ein dunkler Kern. Ferner im 7. Jahrg. der Int. Ent. 
Zeitschr. Guben 1913, S. 78 . M itteilungen aus dem Entomologischen Verein
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von Hamburg®Altona: „H err J o o s t  zeigt mehrere gezogene M. rabi 
Falter, darunter ein ganz eigenartiges Stück mit ringförmig zu sam m en  
geflossenen Binden, sodah die vollkommene Zeichnung von zwei Ellipsen 
auf den Vorderflügeln entstanden ist.“
Dendroiimus pini L. 2 ab. grisescens Rbl. Vorderfl. einfarbig weih* 
grau e. 1. 1932 Ober*Liebich Tschilschke.
Dendroiimus pini L. ab. unicolor= brunnea Rbl. 6 u. 2, Thammühl, W. 
Peter, 1932.

E u l e n .
Äcronictä. psi L. ab. oirgd Tutt, Saumfeld der Vfl. bindenartig dunkler.
1 . 7 .  17. Böhm.sLeipa, Herbrich, jetzt in meiner Sammlung.
Arsiiondie dlbooenosd G oeze 1934 Gersdorf bei Böhmisch = Kamnitz. 
Herr Ritschel fand ein Männchen dieser für Böhmen neuen Art und hat 
es meiner Sammlung gewidmet.
Agrotis cineted Hb. ab. obscurd Hb. Vorderfl. schwarzbraun, Hinterfl. 
dunkel braungrau, 10. 5. 34. Ober = Liebich, Tschilschke.
Epineuronid cespitis F. ab ferrugined Höfn. Grundfarbe der Vorderfl. 
lehmbraun. 28 . 8. 35 . Thammühl bei Hirschberg, W. Peter.
Mdmestrd nebuiosd Hufn. ab. robsoni Collins, (Abb. 17) Vorderfl. 
einfarbig glänzend sdiwarz, Zeichnung deutlich erkennbar. 1 5 . 6 . 3 2 .  
Böhm. = Leipa, Michel.
Midnd literosd Hw. 2 5 . 7  35. Bürgstein, Zenker, 2 Falter. 2 1 . 8 . 3 5 .  
Lindenau, Lissner, 1 Falter. In Böhmen bisher noch nie beobachtet.
Midnd Idtrunculd Hbn. in Sternecks Prodromus noch als Form der Midnd strigiiis angeführt, ist nach den Untersuchungen H e y d e m a n n s  
im 46. Jahrgang der Ent. Zeitschr. Frankfurt a. M. S. 21 eine selbständige 
Art, die ich wie folgt festslellen konnte: Die Stammform : 1915.  Böhm.= 
Leipa, Michel; 22 . 7. 32. Algersdorf, Nickel; 13 7 24. Binsdorf, Tetschen, 
Knobloch.
ab. meretriculd Borkhausen: Saumfeld hinter der weihen Postmediane 
hell ledergelb, 1915,  Böhm. = Leipa, Michel.
ab. intermedid Hormuz. Saumfeld hinter der einfarbig dunkelrotbraunen 
Mitte nicht aufgehellt. Tetschen, Knobloch.
ab. dethiops Haw. Flügel geschwärzt, weihe Postmediane ganz verloschen. 
2 8 . 6 . 3 2 .  Böhm. = Leipa, Michel; 8 . 7 . 3 3 .  Ober = Pölitz, Krombholz; 
1 9 . 6 . 3 1 .  Sandau, Dickmann; 2 9 . 5 . 3 4 .  Algersdorf, Lorenz; 1 1 . 6 . 3 4 .  
Aussig, Tschernei.
Hddend hepdticd Hb. 1 2 . 6 . 3 3 .  Bensen, Herfort, 1 Falter.
Hädend scotopdcind Esp. ab. hammoniensis Sauber, Vorderfl. mit 
schwarzbrauner Verdunkelung von der Fliigelwurzel bis über die Hälfte, 
22. 7. 33. Algersdorf, Nickel. Ferner ein Falter mit ganz verdunkelten 
Flügeln 1933, Bensen, Michel.
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Hydroecia fucosä Freyer. Audi diese Art ist für Böhmen neu und 
in Sternecks Prodomus noch nicht erwähnt. Der Erste Entomologische 
Verein für Bensen und Um gebung hatte sich für das )ahr 1934  die 
Aufgabe gestellt, die Verbreitung dieser Art im Vereinsgebiete zu er= 
forschen. Die M itglieder beschafften ein reichhaltiges Faltermaterial und 
betrauten mich mit der Untersuchung. Das überraschende Ergebnis war, dab 
die neue Art ff. fllCOSd an einigen Orten ebenso häufig ist wie ff. nictitäns Bkh. Es haben mir 191 Falter zur Untersuchung Vorgelegen, 
vor allem aus dem Polzentale, so von Böhm.>Leipa, Ober*Politz, Sandau, 
Algersdorf, Bensen, Tetschen; ferner von Bürgstein, Wernstadt, Markers* 
dorf bei Böhm.=Kamnitz, Aussig und Warnsdorf. Von den 191 Faltern 
waren 111 Stüde ff. nictitäns Bkh. und 80  ff. fucosä Frr. Die gröfjte 
Zahl der Falter, 96 Stüde, stellte mir Herr H u g o  K r o m b h o l z  aus 
O bersPolitz zur Verfügung, sodab sich aus einer so ansehnlichen Zahl 
sichere Schlüsse auf Vorkommen und Flugzeit ziehen lassen. D iese 96  
Falter ergaben 52 ff. fucosä (45 cf, 7 9) und 44 ff. nictitäns (40  cf, 
4 $). Unter den 52  ff. ftlCOSä waren folgende von Heydem ann er= 
wähnte Formen:
fucosäsälbä: mit grober schneeweiber Nierenmakel, 6 J , 1?.
fucosä=brunneä: stumpf braun, im Saumfeld violettgrau mit grober 
voller gelber Nierenmakel. 11 cf.
fucosä brunneäsdlbä: wie die vorige, aber mit schmälerer weiber 
Nierenmakel. 2 cf, 1 9 .
fucosä rufä Dadd: hell rotbraun, ohne grauen oder ockergelbliehen Ton, 
mit tief orangefarbiger Nierenmakel. 1 cf.
fu C O S ä griseä: die gelbbraune Grundfarbe ist von einem schmutzigen 
Grau völlig verdeckt, aus dem sich die weibe Nierenmakel grell abhebt, 
3 cf, 1 2 .
ff. fucosä lag auberdem noch vor von-. Böhm.=Leipa, Sandau, Algersp 
dorf, Bensen, Tetschen, Schreckenstein, Warnsdorf. Was die Flugzeit be« 
trifft, so lieben sich die beiden Arten nicht gegeneinander abgrenzen, 
sie fliegen zusammen. Ich habe für ff. nictitäns Bkh. eine geschlossene 
Reihe von Flugdaten vom 26, Juni —  6. September, wobei aber die 
Angabe aus dem Juni aus dem heiben Sommer 1934 stammt, in welchem  
viele Arten verfrüht auftraten. Aus dem September stammen nur drei 
Daten; die meisten Angaben liegen für Juli vor, weniger zahlreich 
sind sie für August. In Zahlen ausgedrückt verläuft die Häufigkeits=Kurve 
für die 4 M onate beginnend mit Juni wie folgt: 1 1 9 : 1 3 : 3 .  Für ff.
fucosä habe ich eine Reihe von Daten, beginnend mit dem 29. Juni —
14. August, sodab ich für September keine Daten angeben kann. Die 
Kurve ist hier: 2 : 1 0  3. Für beide Arten ist also der Juli als Haupt* 
flugzeit festgestellt. Die dritte Art dieser Gruppe, ffydr. lucens Frr. 
wurde bisher im V ereinsgebiete noch nicht entdeckt, wohl nur deshalb, 
weil diese Art im M oorgebiete vorkommt, und mir von Thammühl und 
aus dem Kummergebirge noch keine Falter zur Untersuchung vorge* 
legen haben. ____________  Schlub folgt
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